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Fährhafen Sassnitz, Schüttgutgosse im Gleis 62 

Auftraggeber 
ICN Ingenieur Consult Neukamm GmbH 
Bauherr: Fährhafen Sassnitz GmbH 
 

Projektdaten 
Schüttgutgosse: 
- maximale Außenabmessungen (L x B)  

    13,90 m x 8,15 m  
    Gossenbereich Außenbreite = 4,10 m  
  - Beton Festigkeitsklasse C30/37  
  - Sohl-/Wanddicke = 40 cm  
  Stahlträgerrost „Überbaukonstruktion“ 
  - Längsträger – HEM 500 (geteilt) 
    (demontierbar, um einen Tausch der   
    Anlagentechnik zu ermöglichen)  
    Stützweite max. = 4,15 m  
  - Querträger – HEM 340 
    Stützweite = 3,60 m  

Bauausführung 
2015 
Leistungsumfang 
- Objektplanung: Lph. 1 - 8 
- Tragwerksplanung: Lph. 2 - 6 
- Bauüberwachung 

Bausumme 
   275 TEURO (nur Gosse ohne Gleisbau)
  

Projektbeschreibung/Besonderheiten  
 
Die auf dem Betriebsgelände der Fährhafen Sassnitz GmbH geplante und 
errichtete Schüttgutgosse dient der Wagonentladung von Getreide bzw.
witterungsempfindlichen Schüttgütern.  
Aus diesem Grund war die gesamte Anlage vor Niederschlägen zu 
schützen. Die Herstellung der geplanten Leichtbauhalle erfolgt nach der 
Fertigstellung der Gosse. 
Weiterer Bestandteil der fertigen Anlage ist ein Elevator, welcher die 
Schüttgüter zur LKW-Verladung bzw. auf Transportbänder in eine Höhe von 
ca. 15 m befördert. Der Bau der Transportbänder ist zu einem späteren 
Zeitpunkt geplant.  
Die Schüttgutgosse wurde im Gleis so angeordnet, dass hinter dem 
Bauwerk noch eine Gleislänge von ca. 290 m bis zum Gleisabschluss vor-
handen ist. 
Die Gosse wurde als vollständig ins Gelände eingelassenes Trogbauwerk in 
Stahlbetonbauweise ausgeführt. Die gesamte Konstruktion ist in Stahlbeton 
mit hohem Wassereindringwiderstand hergestellt.  
Die Gründungsebene des Gossenbereiches liegt bei ca. 2,80 m unter 
Geländeoberkante. Aufgrund der erforderlichen Anlagetechnik wird sie im 
Gossenvorbereich um 90 cm und im Elevatorbereich um weitere 1,90 m 
abgesenkt. Somit ergeben sich im Innenbereich Wandhöhen von 2,28 m bis 
5,08 m. 
Der Bereich der Schüttgutentladung ist durch Schottwände begrenzt, die bis 
in eine Höhe von 80 cm oberhalb der Sohle offen gestaltet sind. 
Ein in den Wandkopf eingesetzter Stahlträgerrost ermöglicht das Überfahren 
der Gosse durch Wagons. Dabei sind die Schienen mittels 
Klemmverschraubung auf den Längsträgern des Typs HEM 500 befestigt. 
Zum Einbau des Trägerrostes wurden umlaufend Aussparungen im Kopfbe-
reich der Außenwände und der Schottwände vorgesehen. 
Die vertikale Lagerung der Quer- und Längsträger erfolgt auf allseits 
beweglichen Elastomerlagern mit d = 50,5 mm auf einbetonierten 
Stahlplatten (d = 40 mm). Horizontallasten werden über einen einbetonierten 
Bremsträger und in Querrichtung über Knaggen der Querträger abgetragen. 
Für die Einwirkungen auf das Bauwerk gelten die Ansätze entsprechend 
Eurocode 1 – Teil 2, insbesondere das Lastbild LM71, SW/0.  
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Bildverzeichnis:  1. Längsschnitt der Gosse (Planung) 2. Gleis 62 vor Baubeginn 3. Baugrube 4. Gründung und 
Wände Elevatorbereich 5. Querschnitt der Gosse (Planung) 6. Schalung und Bewehrung der Gossenwände letzter 
Betonierabschnitt 7. Grundriss der Gosse (Ausführungsplanung)  
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